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Glückliche Schweiz
Mittwoch, den 28. September 1938:

Europa vor letzten Entscheidungen! Die Welt in größter Spannung!

Die eidg. Räte diskutieren über die Völkerbunds-Versammlung von

1937, über den künftigen Milchpreis, und die Sozialdemokraten

weichen der Verständigung über das finanzielle Notrecht aus.

Geheimschrift
Die Grenzpolizei liefert einen

spionageverdächtigen Herrn, offenbar
Offizier in Zivil, nach Bern zur
Untersuchung. Corpus delicti: das Notizbuch

mit einer Eintragung in
griechischer Schrift.

Die Notiz entpuppte sich als die
Adresse einer reizenden, in der

Lausanne
Palace

Bar
Grill-Room

Lausanne
Palmiers

Brasserie u.
Carnoizet

Der vornehm-heimelige
Aufenthalt.

Die Küche von Ruft

gediegen
preiswert

ausgezeichnete Küche

In beiden Etablissements abends Musik

Parkplatz Garage

Schweiz wohnenden Dame. Auf die

Frage des Untersuchungsrichters,
warum er zur Aufzeichnung der Adresse

ausgerechnet die griechische Schrift

gewählt habe, gab der Cavalière die

Antwort, das sei sehr notwendig

gewesen wegen seiner Frau, per bacco!

Der Mann ist freigelassen worden

und lernt jetzt chinesisch. Bl"
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